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Bei Live-Musik durch die Kneipen bummeln

„Knocking Dog“ besteht aus vier Brüdern, die im Sümpfchen Rock 
der härteren Art spielen. Foto: Webel

Die Band „LaMätta“ lädt mit ihrem Kölsch-Folk im Waldhotel zum 
Mitsingen ein. Foto: Thomas Ahrendt

Der Kulturkreis Wiehl lädt in diesem 
Jahr wieder zum „Musikalischen 
Kneipenbummel“ ein: Am 13. Mai 
gibt es Live-Musik von acht Bands 
an acht Lokalitäten.
Der Abend startet um 19:00 Uhr 
mit „Wolter und Schruff“ im Innen-
hof bei „Wein und Tee“ im Weiher. 
Manchmal kann weniger mehr sein - 
beispielsweise bei den Herren Wolter 
und Schruff. Ein Klavier, eine Stimme: 
Fertig ist das mitreißende Konzert. 
Na gut, da sitzt mit Henning Wolter 
ein studierter Jazzpianist an den Tas-
ten und Eddie Leo Schruff gewann 
im ZDF 2003 die „Deutsche Stim-
me“. Der gefühlvolle Gesang und die 
musikalische Bandbreite der beiden 
machen das Konzert zu einem be-
sonderen Erlebnis.
Zur gleichen Zeit fängt das Nicole 
Kröger Duo in einer etwas außerge-
wöhnlichen Location an zu spielen: 
im Salon von Charline, die selber frü-
her Schülerin bei der Sängerin war. 
Nicole Kröger interpretiert zusam-
men mit dem Kölner Jazz-, Blues- 
und Soul-Gitarristen Blue George 
Musik mit Leidenschaft und Hingabe. 
Das Repertoire vereint Jazz, Pop und 
Soul zu einem abwechslungsreichen 
Programm, das die Herzen des Pub-
likums berührt: mal swingend, mal 
als gefühlvolle Ballade - ein Genuss 
für Ohren und Herzen.
Ab 19:30 Uhr startet „DJ Zeppi“ am 
Seecafé mit einer energiegeladenen 
Show: frischer Sound und pulsierende 

Beats im Wiehlpark - perfekt für alle 
zwischen 20 und 30, die eine dyna-
mische Mischung aus House, Techno 
und aktuellen Clubhits lieben. In der 
Feuerwache zündet ab 19:30 Uhr die 
Band „StockBrot“ - und das mit je-
der Menge Witz, Spielfreude und ei-
nem Hauch musikalischen Wahnsinn. 
Ganz viel Rock, ein wenig Nostalgie 
und liebevolle Selbstironie, gepaart 
mit Geschichten und Sprüchen, so 
sorgen sie überall für ausgelassene 
Stimmung und unvergessliche Live-
Momente.
Ab 20:00 Uhr grooven „Wounded 
Knees“ in der Posthalterei. Pulsie-
rende Drums, angeschoben von prä-
gnantem Bass, bilden die Grundlage, 
auf denen Keyboard und Gitarre die 
Klangfarben für bis zu fünfstim-
mige Gesangsparts aufbauen. Zu 
genießen gibt es den Stilmix aus 
bekannten, aber auch mal weniger 
bekannten Funk-, Soul-, Rock- und 
Jazzrocksongs der vergangenen 
Jahrzehnte.
Einen butterweichen akustischen 
Klang und charmant-kölsche Texten 
liefern „La Mätta“ ab 20:00 Uhr im 
Waldhotel. Die fünf Musiker verbin-
den bekannte Melodien mit eigenen 
Songs zu einem unverwechselbaren 
„Kölsch-Folk-Stil“, der zum Mitsingen 
und Schmunzeln einlädt. Seit 2021 
wächst die Band stetig - und präsen-
tiert nun als eingespieltes Quintett 
frischen, handgemachten Sound zwi-
schen Herz, Humor und Heimatgefühl.

Das Sümpfchen bebt ab 20:30 Uhr 
mit „Knocking Dog“, bestehend aus 
den vier Brüdern Matthias, Sebastian, 
Raphael und Michael, die ihre Leiden-
schaft für kraftvollen, ehrlichen Rock 
teilen. Mit einem Sound zwischen 
Alternative Rock, Punk und Metal 
verbinden sie eingängige Melodien, 
druckvolle Riffs und spürbare Ener-
gie zu einem unverwechselbaren Stil. 
Live begeistert die Band mit intensiver 
Spielfreude und einer mitreißenden 
Dynamik, die sofort überspringt.
Mit „Sleepwalking“ beginnt ab 

21:00 Uhr das letzte Konzert im 
BurgerWerk. Als klassisches Akus-
tik-Duo interpretieren sie bekannte 
Rock- und Pop-Songs der 90er- 
und 2000er-Jahre. Mit viel Gefühl, 
Spielfreude und einem Gespür für 
Atmosphäre schaffen die beiden 
Musiker intime Live-Momente, die 
zum Mitsingen, Mitfühlen und Ab-
schalten einladen, echte Emotionen 
und einen Hauch Nostalgie zum Ab-
schluss des Kneipenbummels.
Tickets und alle Infos online unter 
kulturkreis-wiehl.de/veranstaltungen
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„Sichtbar sein“ bei inklusivem Aktionstag

BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Die Skulptur „Du-Ich-Wir“ vorm Treffpunkt Inklusion steht im 
Blickpunkt des Aktionstags. Foto: Stadt Wiehl

Geflüchtete: Stammtisch für Engagierte 

Zum Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung lädt das Projekt „Wiehl 
enthindert“ am 2. Mai 2026 von 
11:00 bis 15:00 Uhr zu einer inklu-
siven Aktion ein.
Unter dem Titel „Sichtbar sein - ge-
meinsam enthindern“ möchten der 
Verein Lebenspfade und die Stadt 
Wiehl als Projektpartner ein Zeichen 
setzen für mehr Teilhabe und eine 
inklusive Gesellschaft. Die Aktion fin-
det statt am „Treffpunkt Inklusion“, 
Im Weiher 21, oder - bei schlechtem 
Wetter - im Wiehler Rathaus.
Drei Säulen tragen die Veranstal-
tung. Zum einen wird die Aus-
stellung „Sichtbar sein“ gezeigt, 
eine Plakataktion, die die persön-
lichen Haltungen und Erfahrungen 
mit Ausgrenzung sichtbar macht. 
Dazu haben Menschen aus der 
Region auf der „Bank gegen Aus-

grenzung“ Platz genommen und ihr 
persönliches Statement zum Thema 
abgegeben. Nach der erstmaligen 
Präsentation am 2. Mai geht die 
Ausstellung auf Tour, um eine noch 

größere Öffentlichkeit zu erreichen.
Zum anderen stellt der Bildhauer Ro-
land Glatz-Wieczorek seine Skulptur 
„Du-Ich-Wir“ aus 500 Jahre al-
tem Eichenholz vor, die seit dem 

27. März 2026 vor dem Treffpunkt 
Inklusion steht. Bei dieser Skulptur 
geht es um den Zusammenhalt, die 
Geheimnisse, die eine Gruppe tei-
len kann und die Energie, die dabei 
entsteht. Darüber hinaus lädt er zu 
einer begleitenden Kunstaktion ein. 
So wird Kunst erlebbar und regt zum 
Mitgestalten an. Außerdem wird es 
als drittes Element einen „Markt der 
Möglichkeiten“ geben. Unter dem 
Motto „Gemeinsam enthindern“ 
stellen inklusive Angebote aus der 
Region ihre Arbeit vor und geben 
Möglichkeiten zum Austausch und 
Mitmachen.
Für Verpflegung mit Waffeln und Ku-
chen ist gesorgt. Die Aktion Mensch 
unterstützt die bundesweiten Aktivi-
täten zum Protesttag und stellt För-
dermittel zur Verfügung. Auch der 
Aktionstag in Wiehl wird von der 
Aktion Mensch gefördert.

Aktuelle Termine in der Tagespresse 
oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozia-
les/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angege-
ben, finden alle Veranstaltun-
gen im „HausNr7“, Bechstr. 7, 
Bielstein, statt.
Allgemeines
•	 Monatstreffen aller Netzwerk-

gruppen zum „BieNe-Arbeits-
treffen“. Interessierte sind er-
wünscht!

	 Termin: 04.05.26, 10 Uhr
	 Angebote und Gruppen

•	 Unterstützung bei Behörden-
gängen und Anträgen für Alt 
und Jung

	 Helga Neubeck, Terminver-
einbarung erforderlich unter 
02262-2834.

•	 Singkreis, 15-17 Uhr
	 Zwanglose Treffen zum ge-

meinsamen Singen (Volkslieder, 
Schlager u.a.).

	 Musikalische Begleitung: Kurt 
Mauter mit seinem Akkordeon

	 Termin: 04.05.26
•	 „Initiative 55 plus“ -  

aktive Freizeit

	 jeden 2. Mittwoch im Monat,  
15 Uhr, Wiehl:

	 Interessierte, die zum ersten 
Mal teilnehmen möchten, wer-
den gebeten, sich anzumelden: 
02262-2834

•	 gemütliches Wandern mit 
	 anschließender Einkehr:
	 Termin: 08.05.26
	 Zum Erfragen der Strecke und 

des Treffpunktes bitte anrufen: 
02262 - 97936

•	 Musik und Kunst
	 Termin: 13.0.26, 15 Uhr
	 Offenes Treffen für jeden, der 

sich für Musik, Ausstellungen, 
Theater, Oper u.a. interessiert. 
Gemeinsam besuchen wir Kul-
turveranstaltungen und bereiten 
uns darauf vor. Wer an den Ex-
kursionen teilnehmen möchte, 
wird gebeten, zu den monatli-
chen Treffen zu kommen

•	 Informationen zu Rechts-
fragen (keine Schuldnerbera-
tung!),

	 immer 9-11 Uhr, Jürgen Schnei-
der, Rechtspfleger a.D., Termin-
absprache unter 02262-3548.

	 Termine: 07.05. und 21.05.26

Zum ersten Mal findet am 5. Mai 2026 
der „Ehrenamts-Stammtisch“ statt - 
ein offener Treffpunkt für alle, die sich 
in der Arbeit mit Geflüchteten in Wiehl 
engagieren oder engagieren möchten.

Im Mittelpunkt des Stammtischs sollen 
Austausch, Vernetzung und gegensei-
tige Unterstützung stehen - unkompli-
ziert und in angenehmer Atmosphäre. 
Wer nach einer Sinn stiftenden Aufga-

be sucht und Menschen kennenlernen 
möchte, die gemeinsam etwas bewe-
gen wollen, kann das Angebot der Stadt 
Wiehl nutzen. Das Treffen im Christus-
Forum, Bitzenweg 6, beginnt um 17:30 

Uhr und endet gegen 19:30 Uhr.
Kooperationspartner des Ehrenamts-
Stammtischs sind die Wiehler Sozial-
stiftung und das Kommunale Integra-
tionszentrum Oberbergischer Kreis.
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Letzter DDR-Pressesprecher liest in der Bücherei

Matthias Gehler, letzter Regierungssprecher der DDR, liest in der 
Wiehler Stadtbücherei. Foto: Gehler

Der letzte Regierungssprecher der 
DDR kommt nach Wiehl: Auf Ein-
ladung des Partnerschaftsvereins 
Wiehl-Crimmitschau liest Matthias 
Gehler am 6. Mai 2026 in der Stadt-
bücherei.
Der 1954 in Crimmitschau ge-
borene Journalist präsentiert sein 
2024 erschienenes Buch „Wollen 
Sie die Einheit - oder nicht?“. Darin 
schreibt Matthias Gehler über die 
Wendezeit. Er war Staatssekretär 
und Regierungssprecher im Kabinett 
de Maizière, der letzten und ersten 
frei gewählten DDR-Führung. Seine 
Stellvertreterin hieß Angela Merkel.
Matthias Gehler erlebte Gorbat-
schow in Moskau und Bush senior 
in Washington. Zwölf Kapitel um-
fasst das Buch, in dem er lebendig 

die Vorgänge hinter den Kulissen 
der deutschen Wiedervereinigung 
schildert. Der Autor vermittelt neue 
Einblicke in eine rasante Zeit. Im An-
schluss an den Vortrag gibt es die 
Möglichkeit zu Gesprächen und zum 
Erwerb von Büchern, die Matthias 
Gehler gern signiert.
Die Veranstaltung beginnt um 18:30 
Uhr, Einlass ist ab 18:00 Uhr. Kar-
ten zum Preis von 5,00 Euro gibt es 
im Vorverkauf in der Stadtbücherei 
Wiehl, Tel. 02262 970110, E-Mail: 
buecherei@wiehl.de. Die vom 
Deutsch-Deutschen Partnerschafts-
verein Wiehl-Cimmitschau organi-
sierte Lesung wird unterstützt durch 
den Rotary-Club Wiehl-Homburger 
Land. Das sächsische Crimmitschau 
ist seit 1990 Wiehler Partnerstadt.

OASe-Veranstaltungen

Anmeldungen und weitere Informa-
tionen bei der OASe der Stadt Wiehl, 
Homburger Str. 7, 51674 Wiehl.
Tel.: 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, 
E-Mail: oase@wiehl.de
Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl 
- Gefördert durch die Wiehler 
Sozialstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke), 
Anmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum 
der Johanniter 
(Kostenloser Fahrdienst, 
Anmeldung erforderlich):
28.04.26:
- 	 Currygeschnetzeltes mit Reis
- 	 Obstsalat
05.05.26:
-	 Frikadellen 
	 mit Gemüse und Kartoffeln
-	 Kuchen
12.05.26:
-	 Hühnerfrikassee mit Reis
-	 Eis mit Obst
19.05.26:
-	 Fisch mit Blattspinat und Kartof-

feln
-	 Orangenquark mit Obst

Jeden Mittwoch im OASe-Treff 
Wiehl:
29.04.26:
-	 Tafelspitz mit Meerrettichsoße, 

Bohnen und Kartoffelstampf
-	 Baileyscreme
06.05.26:
-	 Rote-Bete-Carpaccio
-	 Buchweizentaler, Kartoffeln und 

Gemüse
-	 Kuchen
13.05.26:
-	 Dicke Bohnen mit Mettenden 

und Kartoffeln
-	 Griespudding
20.05.26:
-	 Spargel mit Sc. Hollandaise, Kar-

toffel und gekochter Schinken
-	 Eis
29.04., 13.05. und 27.05.26, 
14:30 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Doppelkopf
02.05.26, 11-16 Uhr, Im Weiher:
Aktionstag 
mit „Wiehl enthindert“-
Menschenrechte sind nicht 
verhandelbar. Teilhabe ist kein 
Luxus
-	 Foto-Ausstellung „Kein Platz für 

Ausgrenzung“

-	 Kunstaktion zum Mitmachen
-	 Markt der Möglichkeiten
-	 Kaffeetafel
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchen
04.05.26, 14:30 Uhr, CVJM-Heim, 
Pützberg:
Gemeinsam Frühlingslieder sin-
gen mit Rita Oberschachtsiek
04.05.26, 14:30 Uhr, OASe-Treff 
Wiehl:
Trauercafé - Ein Angebot der OASe 
der Stadt Wiehl und dem Malteser 
Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg und Anke 
Klimmeck 
(Anmeldung erwünscht!)
04.05. und 18.05.26, 16 Uhr, ev. 
Gemeindehaus Drabenderhöhe:
Creativ-Café - Jeder kann sein 
eigenes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespendetem 
Material für gemeinnützige Projekte 
arbeiten.
Kontakt: Ute Bransch-Böhm (02262-
717322), Elke Hihn (015125613982)
06.05., 16 Uhr ab Johanniter-
haus Wiehl:
Historische Kneipen - Kneipen-
tour mit Knobelrunde/Schocken und 

Imbiss nach Nümbrecht Oberelben 
„Zur Gosse“.
Fahrt mit Diether Steves 
(Anmeldung erforderlich)
06.05. und 20.05.26, 15 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Gesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame usw.)
07.05.26, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-Treff mit Ellen Keller - 
Schieferplatten und Untersetzer 
dekorieren
Anmeldung erforderlich: 
0175 5908860
Hilfe bei Handy und Smartphone 
(Anmeldung erforderlich)
1.	 „HausNr.7, Bechstr. 7, Bielstein:
	 Mit Jan-Niklas Andres - 

05.05.26, 16 Uhr
1.	 OASe-Treff Wiehl, 
	 Homburger Str. 7:
	 Mit Bernhard Hennicke - 

07.05.26, 15 Uhr
Woche der Pflege 2026
08.05.26, 18 - 19:30 Uhr,
Johanniterhaus Wiehl:
Wenn der Wunsch „Zuhause“ ist 
- gut begleitet am Lebensende 
(Anmeldung erforderlich)
-	 Vorträge rund ums Thema 
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Schiedsperson werden, Streit schlichten

Zweiter Gratis-Comic-Tag in der Bücherei

	 Sterbebegleitung und letzte Ver-
sorgung

-	 Diskussionen, Fragen, Imbiss
Veranstalter: „Wiehl vernetzt“
11.05.26, 18 - 19:30 Uhr, Johanni-
terhaus Wiehl:
„Nach Hause - Eine Reise in das 
Land des Vergessens“ -
Ein Literarisches Konzert mit 
Friedhelm Kappenstein und 
Musik von Joachim Kubowitz.
Diese Veranstaltung thematisiert 
dementielle Erkrankungen, ins-
besondere Alzheimer, aus einer 
einfühlsamen Perspektive. In Form 
eines literarischen Konzerts werden 
Geschichten und Alltagssituationen 
von Betroffenen und ihren Angehö-
rigen dargestellt. Ziel ist es, Mut zu 
machen, die Krankheit anzunehmen, 
sie aus der Tabuzone zu holen und 
den Betroffenen ein Leben in Würde 
zu ermöglichen.
Gewidmet jenen, die auf dem „Weg 

nach Hause“ sich, ihrer Familie, ihren 
Freunden und Nachbarn abhanden-
kommen...... und allen, die sie auf 
ihrer Reise begleiten und nicht auf-
geben, bis sie in Würde angekommen 
sind.
Eine Veranstaltung in Koopera-
tion mit der VHS Oberberg und 
der Alzheimer Gesellschaft im 
Bergischen Land, Anmeldung 
erforderlich
Seniorentreff Marienhagen mit 
Kaffee und Kuchen
11.05.26, 14:30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus:
Gemeinsam Frühlingslieder 
singen
11.05.26, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
„Schlaganfallhilfe - Selbsthilfe für 
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz 
0162 7643566
12.05.26, 18 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Treffen der „Zeitschenker“ - eh-

renamtliche Seniorenhilfe „Wiehl 
hilft e.V.“ und OASe. Willkommen 
sind Interessierte, die einmal wö-
chentlich alleinstehende, ältere 
Menschen (beispielsweise bei Ein-
käufen, Behördengängen, Gesprä-
chen) unterstützen möchten.
18.05.26, 14:30 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Komm lieber Mai - Frühlingslieder 
singen mit Rita Oberschacht-
siek,
Kaffee und Kuchen (Anmeldung 
erforderlich)
21.05.26, 17:30 bis 19 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz
Ein Angebot der Alzheimer 
Gesellschaft im Bergischen Land.
Bei Rückfragen bitte unter 
02262/7527910
Folgende Gruppen suchen Mit-
spielerinnen und Mitspieler

Gesellschaftsspiele (Mensch ärgere 
dich nicht, Halma, Dame usw.):
Alle 14 Tage, mittwochs, 15 Uhr
Canasta: jeden Donnerstag, 14 Uhr
Die OASe sucht:
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für den Hand-
werks- und Reparaturkoffer
Das Rollo ist kaputt? Die Schranktür 
klemmt? Die Schublade geht nicht 
mehr auf? Ein Rauchmelder muss 
angebracht werden? Ein Regal muss 
aufgehängt werden?
Diese Reparaturen sind so gering-
fügig, dass der Einsatz eines pro-
fessionellen Handwerkers nicht 
denkbar ist. Dafür gibt es unseren 
Handwerkskoffer. Für eventuelle 
Materialkosten ist der Hilfesuchen-
de zuständig.
Ehrenamtliche Köche und Köchin-
nen, die mithelfen, ein regelmä-
ßiges Mittagessen in Bielstein 
anzubieten (einmal wöchentlich)

Für den Schiedsamtsbezirk Wiehl II 
in Bielstein sucht die Stadt jetzt eine 
Schiedsperson sowie eine Stellver-
tretung. Gefragt sind Menschen mit 
Einfühlungsvermögen und Urteils-
fähigkeit.
Schiedspersonen sind ehrenamtli-
che Streitschlichter, die vom Rat der 
Stadt für fünf Jahre gewählt und 
vom Amtsgericht vereidigt werden. 
Sie haben die Aufgabe, zwischen Be-

teiligten bestehende Streitigkeiten 
und Konflikte außergerichtlich in ru-
higer und entspannter Atmosphäre 
zu schlichten.
Bewerben können sich Bürgerinnen 
und Bürger, die ihren ersten Wohn-
sitz in dem genannten Bezirk haben, 
zwischen 25 und 75 Jahre alt sind, 
nicht unter Betreuung stehen und 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter besitzen. Eine juristische 

Vorbildung wird nicht erwartet, wohl 
aber Fähigkeiten wie Einfühlungs-
vermögen sowie Zuhören und Rat 
geben können. Die erforderlichen 
Fachkenntnisse werden in Seminaren 
des Bundes Deutscher Schiedsmän-
ner und Schiedsfrauen vermittelt.
Wer Interesse hat, Schiedsfrau oder 
Schiedsmann zu werden, schickt 
eine schriftliche Bewerbung an 
den Bürgermeister der Stadt Wiehl, 

Fachbereich 8, Bahnhofstr. 1, 51674 
Wiehl. Die Bewerbung soll Name, 
Anschrift, Geburtsdatum, Geburts-
ort, Beruf, eine kurze Begründung 
des Interesses an der Übernahme 
des Schiedsamtes und einen kurzen 
Lebenslauf enthalten. Für telefoni-
sche Auskünfte steht Frau Christiane 
Jaeger montags bis mittwochs vor-
mittags unter der Rufnummer 02262 
99-514 zur Verfügung.

Ende: Informationen aus der Stadt Wiehl

Zum zweiten Mal präsentiert die 
Stadtbücherei die bunte Vielfalt der 
Comic-Welt - beim „Gratis-Comic-
Tag“ am 9. Mai 2026. Es gibt Co-
mics kostenlos, und zwar so lange 
der Vorrat reicht.
Zu dem Aktionstag öffnet die Bü-
cherei ausnahmsweise samstags: 
von 11:00 bis 15:00 Uhr. Wer mag, 

kann sich dann gratis einen Comic 
abholen. Die Verlage Carlsen, Chi-
nabooks, Cross Cult, Edition Helden, 
Egmont, Kibitz, Klett Kinderbuch, 
Panini, Reprodukt, Splitter und Ue-
berreuter steuern 22 verschiedene 
„Kids & Teens“-Comics bei. Zu der 
bundesweiten Aktion können sich 
die Besucherinnen und Besucher 

der Bücherei als ihre Lieblings-Co-
mic-Heldinnen oder -Helden verklei-
den - ob als Wonder Woman oder 
Mickey Maus.
Außerdem besteht an diesem Tag die 
Möglichkeit, an einem Basteltisch 
eigene Comics zu zeichnen. Darü-
ber hinaus öffnet ein Medienfloh-
markt: Jedes Medium kostet dort nur 

einen Euro. Wie an einem normalen 
Öffnungstag, ist natürlich auch die 
Medien-Ausleihe für die Bibliotheks-
kundschaft nutzbar.
Wer mehr wissen will zum Gratis-
Comic-Tag, kann sich an die Stadt-
bücherei wenden oder findet Infos 
im Internet unter 
gratiscomictag.de.
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100 Jahre Aggerenergie
Der Energieversorger feiert sein Jubiläum mit vielen Aktionen

Kreiselektrizitätswerk Dieringhausen Mitte der 1920er-JahreJörg Bukowski (v. l.), Anna Galati, Peter Lenz, Vera Zielberg und 
Frank Röttger

Gummersbach. Seit 100 Jahren 
steht Aggerenergie als lokaler Ener-
gieversorger im Oberbergischen für 
eine sichere und verlässliche Ver-
sorgung in der Region - von Strom 
und Gas über Wasser und Wärme 
bis hin zur Straßenbeleuchtung. 
Bei einer Zeitreise blickte die Ge-
schäftsführung auf die wichtigsten 
Meilensteine zurück und beschrieb, 
wie sich das kommunale Gemein-
schaftsstadtwerk seit dem frühen 20. 
Jahrhundert entwickelt hat.
Die Gasgesellschaft Aggertal als Vor-
gängergesellschaft wurde am 15. März 
1926 gegründet. Der Ursprung reicht 
jedoch noch weiter zurück. Bereits 
1908 wurde das Kreiselektrizitäts-

werk in Dieringhausen gebaut, das 
die heimische Industrie mit Energie 
versorgen sollte. Wichtige Stationen 
danach waren der Bau mehrerer Was-
serkraftwerke an der Agger in den 20er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts und 
die Errichtung des Kraftwerks an der 
Aggertalsperre 1932.
Einen herben Rückschlag gab es 
1945 zum Ende des 2. Weltkriegs, 
als Luftangriffe die Gas-Hochdruck-
leitung und das Ortsnetz am Indus-
triestand Engelskirchen zerstörten. 
In den Folgejahren wurden Konzes-
sionsverträge mit den Gemeinden 
Lindlar und Marienheide geschlos-
sen, später auch mit Morsbach, 
Reichshof, Waldbröl und Nümbrecht. 

Zwei der wichtigsten Schritte in der 
Unternehmensgeschichte waren 
sicherlich die Gründung der Strom-
versorgung Aggertal (Aggerstrom) 
1995 und gut zehn Jahre danach 
deren Fusion mit der Gasgesellschaft 
Aggertal zur Aggerenergie in 2006.
Gerschäftsführer Frank Röttger be-
tonte die Bedeutung der Entschei-
dung vor dreißig Jahren, auch auf 
dem Stromsektor aktiv zu werden, 
denn für 2045 sei das Ende einer 
flächendeckenden Gasversorgung 
in Deutschland vorgesehen. Er un-
terstrich den nachhaltigen Nutzen 
regenerativer Wasserkraft: „Das ist 
ehrlicher Strom aus der Region.“ Die 
Energiewende will die Firma mit PV-
Anlagen auf Dächern und auf Frei-
flächen sowie mit Wärmepumpen 
vorantreiben. Bereits jetzt hat die 
Aggerenergie rund 100 öffentliche 
E-Ladesäulen installiert - passend 
zum Jubiläumsjahr.
„Zukunft hat Herkunft“, spannte 
Geschäftsführer Jörg Bukowski den 

Bogen über das Jahrhundert, dass 
nun gefeiert wird. Bis zum 22. Juni 
gibt es einen Jubiläumskalender im 
Internet mit attraktiven Preisen von 
von Ballonfahrten über Eintritts-
karten bis zu Vergünstigungen für 
Kunden. Zudem lädt der Energiever-
sorger am 9. Mai zu zwei Vorstellun-
gen des Familienmusicals „Schwalbe 
Sterni rettet die Welt“ in die Halle 32 
ein. Kostenlose Tickets (bis zu vier 
pro Familie) gibt es bei Aggerticket. 
Zudem läuft die Suche nach der äl-
testen Heizung in der Region. Der 
Eigentümer der historischen Anlage 
bekommt einen Zuschuss für eine 
neue Wärmepumpe.
Die offizielle Jubiläumsfeier findet 
drei Tage zuvor mit einem Vortrag 
„Von der Kohle zur KI“ des Pub-
lizisten, Autors, Blogger und Pod-
casters Sascha Lobo im Kinocenter 
Seven statt. Dabei erfolgt auch 
die Übergabe des Staffelstabs von 
Frank Röttger an seinen Nachfolger 
Dr. Andreas Esser. (mk)
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Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
Anzeige

(51588 Nümbrecht)
„Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden 
und tapferen Recken, eyled herbei, 
fressed und saufed und werft Eure 
Taler den Händlern in den Rachen 
…."
Vom 30.04. bis 03.05. Anno 
2026 schallt wieder der Ruf des 
Marktvogtes über das Gelände von 
Schloss Homburg. 
Als Highlight wird es am 
30.4. eine Walpurgisnacht 
mit einem exklusiven Konzert 
der Band TANZWUT und Um-
zug geben. Einlass für diesen 

unvergesslichen Konzertabend 
wird ab 16:30 Uhr sein. Tickets 
können unter www.bergisch-
live.de erworben werden. Es 
wird auch eine Abendkasse 
geben.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein 
Licht der Hoffnung setzen. Etwa 40 
Stände, darunter Gewandschneider, 
Geschmeidehändler, Rüstschmieden 
für Groß und Klein sowie mittelalter-
liches Handwerk wie zum Beispiel 
Lederer und Trommelbauer, aber 
auch diverse Mundschenken und 
Tavernen werden dort zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen ihre 
Zelte auf den Wiesen am Schloss auf 
und gewähren den Besuchern Ein-
blicke in das mittelalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf ihre 
Kosten kommen, gibt es ein buntes 
Programm. Für Musik und Unter-
haltung sorgen wilde Musiker, Bar-
den, verwegene Gaukler und allerlei 
Kinderbespaßung.
Für allerlei Kurzweyl sorgt unter 
anderem der Gaukler mit derben 
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den 

Geschichten von Drachen, tapferen 
Rittern und schönen Königstöchtern 
lauschen, während die Hexe zeternd 
über das Marktgelände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel verra-
ten - kommet vorbei und seht selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch alles 
Gute und bleibt gesund!
Markt-Öffnungszeiten
Donnerstag, 30.04.: 
16:30 - 22:00 Uhr
Freitag, 01.05.: 11:00 - 20:00 Uhr

Samstag, 02.05.: 
11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag, 03.05.: 
11:00 - 19:00 Uhr
Eintritt (Freies Geleit) wird 
für den Wegezoll von 10,- € ge-
währt. 
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises ab 
60 % GdB zahlen 8,- €. 
Kinder unter Schwertmaß haben 
freien Eintritt
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40 Jahre Tschernobyl
Atomkraft - Nein Danke

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Thema des Monats in der Ge-
schäftsstelle: 40 Jahre Tscher-
nobyl

Am 26. April 1986 explodierte Block 
4 des Atomkraftwerks in Tschernobyl 
und verursachte die bisher größte 
Katastrophe in der zivilen Nutzung 
der Kernenergie: Eine bis heute nicht 
mehr nutzbare Sperrzone im Umkreis 
von 30 km, Tausende, die unmittelbar 
oder an Folgeerkrankungen starben, 
einem atomaren Gefahrenherd, der 
vor allem durch Beschuss im Ukraine-
konflikt ganz aktuell bestehen bleibt. 
Kosten in Höhe von 2 Milliarden allein 
für die letzte Sicherung der Ruine, an 
denen Deutschland mit 100 Millionen 
beteiligt ist. Im Schaufenster unserer 
Geschäftsstelle (Oberbantenbergerstr.2) 
widmen wir uns dem Thema, denn: Für 
uns Wiehler Grüne ist und bleibt dieser 
Supergau Anlass genug, eine erneute 

Nutzung der Kernernergie entschieden 
abzulehnen.
Gerade Tschernobyl und Fukushima 
machen deutlich, dass Atomkraft riskant 
bleibt, selbst wenn es sich um „siche-
re“ oder „kleine“ Reaktoren handelt: 
Menschliche Fehler sind nicht auszu-
schließen, Naturkatsatrophen können 
gerade in Zeiten des Klimawandelys 
vermehrt auftreten.
Atomkraftwerke können im Falle von 
Cyber-, Terror- oder kriegerischen Atta-
cken zu Todesfallen werden.
Atommüll bleibt über viele Genera-
tionen gefährlich, weltweit gibt es kein 
wirklich sicheres Endlager - die Last wird 
auf die Zukunft verschoben.
Auch „Normalbetrieb“ ist kein Normal-
zustand: Uranabbau, Transporte, Rück-

bau und Strahlenemissionen bedeuten 
permanente Umwelt- und Gesundheits-
risiken Atomkraft ist teuer, privat kaum 
wirtschaftlich und nur durch massive 
staatliche Subventionen möglich, wäh-
rend erneuerbare Energien inzwischen 
günstiger sind.
Für uns gibt es auf Dauer keine Alter-
native zur Nutzung vor allem von Sonne 
und Wind zur Energieerzeugung. Auch 
wenn derzeitig noch manche kostspie-
lige Hürden zu überwinden sind etwa 
im Ausbau von Netzwerken, in der 
Speichertechnik und in der Installation 
intelligenter Messsysteme.
Gretchenfrage: Wie halten Sie es mit der 
Atomkraft, wenn Wiehl für ein Endlager 
in Frage käme. Wäre Ihnen da nicht das 
häßliche laute Windrad lieber?

Barbara Degener
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Neuer Platz für die Kinder in Drabenderhöhe
Ein ehemaliger Spielplatz bekommt ein zweites Leben

Eröffnung mit Ulrich Stücker, Dominik Seitz (4. u. 5.v.l.), städtischen 
Mitarbeitern, Stadtverordneten und Mitgliedern des Heimatvereins

Drabenderhöhe. Auf 250 Quadrat-
metern ist ein neuer Spielplatz an der 
Kronstädter Gasse in Drabenderhöhe 

entstanden. Nach einer ausgiebigen 
Planung ist das Projekt mit einem ers-
ten Spatenstich im September gestartet. 

Nun befindet sich dort eine Spielgeräte-
Kombination zum Rutschen, Schaukeln 
und Klettern. Die Investition der Stadt 
Wiehl von rund 85.000 Euro hat auch 
eine Federwippe in Form eines Renn-
autos sowie eine Kleinkindernestschau-
kel möglich gemacht. Eine Bruchstein-
mauer an der Hangseite schafft ein 
rustikales Ambiente, Wege und eine 
Treppe wurden neu angelegt sowie 
zwei Zierkirschen gepflanzt.
„Das ist ein sehr gutes Projekt“, lobte 
Bürgermeister Ulrich Stücker bei der 
Eröffnung Mitte März. Zuvor sei er bei 
dem Soccer-Court in der Nähe gewesen, 
der in wenigen Wochen ebenfalls ein-
geweiht wird. Dort habe er den Slogan 
„Gemeinsam Spaß haben“ entdeckt. 
Das gelte auch für diesen Spielplatz, 
doch setze es voraus, dass Orte existie-
ren, an denen man Spaß haben kann. 

In dieser Hinsicht sei Drabenderhöhe 
mit dem neuen Stadtteilhaus und dem 
Nösnerlandpark nun gut ausgestattet.
„Spielen ist Leben“, gab der Rathaus-
chef den Text auf der Schaukel wieder. 
Und so, wie die in den Wiehlgesprächen 
entstandene Idee, den Ort, wo bis vor 
rund zehn Jahren bereits einmal ein 
Spielplatz gewesen war, umgesetzt 
wurde, mache es auch Spaß, zu spie-
len. In diesem Zusammenhang dankte 
er Felix Buchen, Chefgärtner der Stadt 
Wiehl, und seinem Team für die Planung 
und Gestaltung der Anlage.
Der Heimatverein Drabenderhöhe hat-
te den Bau des Spielplatzes angeregt. 
„Hier war vorher nur eine Wiese mit 
zwei alten Bänken“, erinnerte sich Vor-
sitzender Dominik Seitz. Er erklärte, dass 
diese Eröffnung sein letzter offizieller 
Termin nach rund zehn Jahren Vereins-
vorsitz sei. Er dankte der Stadt für die 

Abfall-App mit Mehrwert

Ab sofort stehen alle wichtigen In-
formationen rund um die Abfallent-
sorgung auch mobil zur Verfügung: 
mit der neuen Abfall-App des Ab-
fall-Sammel- und Transportverbands 
Asto.
Mit Hilfe der App können Abfuhrter-
mine jederzeit bequem im Blick be-
halten werden. Darüber hinaus erin-
nert die App auf Wunsch rechtzeitig 
an bevorstehende Leerungen, sodass 
alle Abfuhrtermine präsent bleiben. 
Je nach Ausgestaltung können au-

ßerdem weitere Informationen rund 
um die Abfallentsorgung schnell und 
unkompliziert eingesehen werden.
Mit der Bereitstellung der App möch-
te der Asto seinen Kundinnen und 
Kunden einen zusätzlichen digitalen 
Service anbieten und den Zugang 
zu wichtigen Informationen rund 
um die Abfallentsorgung weiter er-
leichtern.
Die Abfall-App ist ab sofort im Apple 
App Store und bei Google Play er-
hältlich. 
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Lässt sich mit der Bibel Politik machen?
Die Demokratiekirche Oberberg widmete sich dieser Frage mit zwei Experten

Podiumsdiskussion mir Dr. Bernhard Wunder Schwester Nicole Grochowina und Diözesanrat Tim O. Kurzbach

Bielstein. Mehr als 30 Gäste hatten 
sich am vorletzten Dienstag zu einer 
spannenden Podiumsdiskussion der 
Demokratiekirche Oberberg in der 
evangelischen Kirche Bielstein ver-
sammelt. In ihrer Begrüßung erin-
nerte Pfarrerin Silke Molnár an den 
Ausspruch des ehemaligen Bundes-
kanzlers Helmut Schmidt, der ein-
mal gesagt hatte „Mit der Bibel 
kann man keine Politik machen“ 
und stellte die Frage in den Raum: 
„Oder etwa doch?“ Mitorganisator 
Dr. Bernhard Wunder, Leiter des Ka-
tholischen Bildungswerkes, erläuter-
te, dass dieser Satz von Schmidt vor 
dem Hintergrund der Friedensbewe-
gung in den 70er- und 80er-Jahren 
gefallen sei
Der Frage, ob die zwei Welten Bibel 
und Politik zusammenpassen, stell-
ten sich die Professorin Schwester 
Nicole Grochowina, Ratsmitglied der 
Evangelischen Kirche Deutschlands 
sowie Theologin und Historikerin aus 
der Christusbruderschaft Selbitz, und 
Tim O. Kurzbach, Diözesanrat und 
ehemaliger Bürgermeister von So-
lingen. „Es ist gefährlich, biblische 
Texte 1:1 zu übernehmen“, sagte 
Kurzbach. Es sei wichtig, sie im je-
weiligen historischen Kontext einzu-
ordnen. Er erinnerte an den islamisti-
schen Terroranschlag während seiner 
Amtszeit im August 2024 in Solin-
gen, bei dem drei Menschen getötet 
und acht weitere verletzt wurden. 
Das sei für ihn eine enorme Heraus-
forderung gewesen. So habe er in 

dem Zwiespalt gestanden, Trost und 
Hoffnung zu spenden und dennoch 
weiter das Gefühl zu vermitteln, dass 
es schön sei, in der Stadt zu leben. 
Hilfe habe ihm dabei das Buch Hiob 
gegeben, das einerseits Tragik zulas-
se, andererseits auch die Bedeutung 
des Zusammenhaltes unterstreiche. 
Schwester Nicole ergänzte: „Die 
biblische Botschaft ist, gemeinsam 
auszuhalten.“
Über die Differenzierung zwischen 
Kriegstüchtigkeit und Friedenstüch-
tigkeit und der Frage, ob eine pazi-
fistische Haltung grundsätzlich hu-
manistischen Zielen diene, gelangte 
die Diskussion schließlich zur Gefahr 
des zunehmenden Erstarkens rechts-
extremer Gesinnungen und der Be-
deutung des Einflusses künstlicher 
Intelligenz, der sich gerade so aus-
gerichtete Parteien mittels sozialer 
Medien bedienen und die jüngere 
Generation stark beeinflussen. Tim 
Kurzbach bekundete: „Es ist wich-
tig, mit den Leuten in den Dialog zu 
kommen und das ist eine enorme 
Chance für die Kirchen, da bei ihnen 
der Mensch im Mittelpunkt steht.“
Kurzbach bestätigte, dass die Gesell-
schaft in einer Transformation sei: 
„KI wird die Welt brutaler verändern 
als jemals zuvor.“ Er betonte, wie 
wichtig es daher sei, mit Menschen 
ins Gespräch zu kommen, besonders 
wenn sie anderer Meinung sind. 
Schwester Nicole unterstrich die Be-
deutung eines eigenen geistlichen 
Weges: „Ich kann tausendmal über 

KI nachdenken und es reicht nicht, 
sich nur am Evangelium zu orientie-
ren - Lippenbekenntnisse sind schnell 
gemacht, Resilienz bei Widerständen 
ist die Herausforderung.“ Nach einer 
Diskussion mit den Gästen fasste der 

frühere Bürgermeister zusammen: 
„Die Aufgabe von Kirchen ist nicht, 
juristische Normen zu schaffen, aber 
den Geist zu formen, in dem diese 
Normen erstellt werden.“
(mk)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Unterricht
Digitalschulungen für Senior:innen

Digitale Sicherheit und Selbständig-
keit für Senior:innen: Schulungen 
bei Ihnen zu Hause (PC/Smart-
phone/Tablet - Windows/Android -) 
am eigenen Gerät durch kompeten-
te Trainerin mit langjähr. Erfahrung. 
Tel.: 01523 - 4055476

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 25. April 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510
Sonntag, 26. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
Montag, 27. April 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Dienstag, 28. April 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 29. April 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Donnerstag, 30. April 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 1. Mai 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Samstag, 2. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Sonntag, 3. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 4. Mai
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Dienstag, 5. Mai 
	 Bergische Apotheke
	 Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 6. Mai 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Donnerstag, 7. Mai 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Freitag, 8. Mai 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Samstag, 9. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 10. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Notdienst
	 am Krankenhaus Gummersbach
	 02261/17-1163
Tierärzte
	 www.tieraerzte-oberberg.de
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Krankenhaus Waldbröl,
	 02291/82-0
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 

von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche 
über 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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